Pensionierung im GWK: Bundesrat sagt Ja zu Alter 60

Am 20. Februar 2013 hat der Bundesrat die neue Versicherungslösung für besondere Personalkategorien gutgeheissen. Die neue Verordnung über die Pensionierung von besonderen Personalkategorien (VPBP) tritt am 1. Juli 2013 in Kraft. Damit kommt Alter 60. Die Übergangsfrist beträgt 5 Jahre.

Garanto ist herb enttäuscht über den Bundesratsbeschluss – eine weitere Sparübung auf dem Buckel des Personals. Das überzeugte Eintreten für den bisherigen Vorruhestand sowie Warnungen vor kontraproduktiven Folgen haben leider kein Umdenken bewirkt. Der Bundesrat ist den Anträgen des EFD gefolgt.

Nachteile

 Das Rentenalter wird von 58 auf 60 Jahre erhöht.

 Die in der Arbeitsgruppe EZV von Garanto angeregte Option „Alter 58 mit Rentenkürzung“ ist nicht berücksichtigt worden – sie wäre in der Praxis wegen fehlender überparitätischer Beiträge des Arbeitgebers sowie der rückzahlbaren Überbrückungsrente für die allermeisten AdGWK allerdings kaum finanzierbar gewesen.

 Keine 10-Jahre-Regel für die AdGWK auf den Kommandi, damit auch diese mit 60, statt 63, in Pension gehen könnten.

 Die Inkraftsetzung erfolgt per 01.07.2013 statt frühestens per 01.01.2014, wie von Garanto gefordert
Vorteile

 Die vorzeitige Pensionierung wird nicht gestrichen, sondern als Versicherungslösung weitergeführt.

 Mit 60 wird jene Rente erreicht, die heute ohne überparitätische Zusatzbeiträge mit 61 Jahren erreicht wird.

 Die Dienstzeit an der Front vor dem 1. Juli 2013 wird angerechnet und dem individuellen Publica-

Vorsorgekonto des AdGWK als zusätzlicher Sparbeitrag gutgeschrieben

 Die überparitätischen Beiträge, die der Arbeitgeber leistet, werden bei vorzeitigem Ausscheiden aus dem    GWK dem Vorsorgekonto des Mitarbeitenden gutgeschrieben.

 Für AdGWK mit Verweildauer-Beschränkung auf den Kommandi gilt ebenfalls Alter 60.

 Dank der Übergangsfrist gehen noch fünf Jahrgänge nach altem Recht in den Vorruhestand 58 – wie von garaNto gefordert.

Forderungen von Garanto

Ob alle AdGWK an der Front in der Lage sein werden, bis 60 uneingeschränkt weiterzuarbeiten, ist mehr als fraglich. Zunehmende Invalidisierungen sind wahrscheinlich. garaNto wird deshalb flankierende Massnahmen in der EZV fordern:

 Befreiung von Nachtdiensten für ältere AdGWK

 Überprüfung des Lohngefüges im GWK

 Zusätzliche Nischenarbeitsplätze für ältere AdGWK, welche ihre Leistungen an der Front nur noch bedingt erbringen

 Keine Repression gegen ältere AdGWK – keine Entlassungen!
Das Parlament muss den Kredit für die Ausfinanzierung der Versicherungslösung noch bewilligen.
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